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Moldova im europäischen Kontext. Ein Handbuch  

Hgg. vom Moldova-Institut Leipzig 

Die Republik Moldau, ein Land an der Außengrenze der EU, gerät zunehmend in den Blick der europäischen Politik und Wirtschaft. Um die horrenden Lücken im Wissen über Moldova zu füllen und Investoren, Politikern und Entscheidungsträgern, Touristen und allen sonstigen Interessenten grundlegende Informationen über das Land zu vermitteln, bereitet das Moldova-Institut Leipzig (MIL) die Herausgabe eines Moldova-Handbuchs vor, das im Jahr 2010 in einer Auflage von 500 Exemplaren im Leipziger Universitätsverlag erscheinen wird. Dafür haben wir mehr als 70 Fachleute aus verschiedenen Ländern als Autoren gewonnen. Das Handbuch soll in allgemein verständlicher Form Geschichte und Gedächtnis, Raum und Bevölkerung, Staat und Politik, Wirtschaft, Gesellschaft sowie Kultur und Wissenschaft der Republik Moldau im europäischen Kontext darstellen. 
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